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werden . In diesem Zusammenhang kommt auch einer neu b ekanntgemachten Methode bes ondere Bedeu tung 

zu, die eine Vorgangsweise fUr die Erkennung großer Vers chiebungen angib t ,  und . d  ami t eine Lücke 

in der bis lang über Verschiebungsmessungen veröffentli chten Literatur ausfüllt. 

Es werden einige Methoden, die aus der Literatur bekannt sind , angeführt und mi t den neuen Er­

kenntnis sen der Vorschlag fUr eine güns tige Testfolge entwicke l t .  Dabei wird ein besonderer ľ 

Augenmerk auf eine Testgröße gelegt, die auch ingenieurmäßig ohne Benutzung einer Großre chenan­

lage, unter Zugrundele gung einer einmal durchgeführten freien Ausgleichung bes timmt werden kann . 

Dieee wird als Deformationskennzahl neu eingeführt .  

An zwe i Beispielen wird d i e  Anwendung der neuen Methoden gezeigt, E iĭe Auswertung betrif ft einen 

zu zwe i Epochen gemessenen Talzus chub , die andere eine Großhangb ewegung, die bereits vor zwanz ig 

Jahren zum ersten Mal vermessen wurde und zu der Nachme ssungen in den Jahren 1 9 73 und 1 9 75 aus­

gefüh rt wurden. Dabei werden Unters uchungsergebnisse, die nach der ers ten Nachmessung erzie l t  

worden waren, bekannt gegeben und m i t  den Ergebnissen, d i e  mit den neuen Methoden erz ielt 

den, vergli chen. Die dabei auf tretenden Differenzen werden diskutiert und be gründet. 
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Zweck .der Arbeit is t ,  eine möglichst genaue Schwerekarte der Diendorfer Störung (am SE-Rand der 

Böhmischen Masse) und ihrer Randgebiete im Maßstab 1 :  50 000 herzus tellen, die dann weiter Grund­

lage für die Berechnung eines Störkörpe rs , welcher die vorhandenen Anomalien bewirkt , sein s o l l .  

Es wurden aus dieser Karte Profile gemessen und ihre Inhalt e als Ausgangswerte für d i e  zwe idi­

mensionale Berechnung der Schnitte durch den bandförmi gen Störkörper verwende t .  Die Lage' und 

Tiefe der Auf lockerungszone entlang der Diendorfer Störung wurde ermi t telt und numerisch bzw. 

graphisch dargestellt. 

Anhand einer Dokumen tation von Schäden an Gebäuden, Bauwerken und Setzungs ersche inungen im frei­

en Gelände wurde eine weitere Zone tektonischer Aktivität gefunden . Im Zus ammenhang mit Klüften 

im Tertiär und mi t kle inen Krus tenb eben an der Störungs linie der Diendorfer Störung und mit den 

erwähnten Schäden an Gebäuden wird nachgewiesen, daß es sich hier um eine. aktive geologische 

Störungszone hande l t .  

Darüber hinaus wurde die Linie, entlang welcher Beschädigungen auf treten, im Zus ammenhang mit 

dem Sys tem der Diendorfer Störung gebracht . 

Magne tische Messungen untermauern in einem Teilgebiet der gravimetris chen Aufnahme letztere und 

brachten we iters ein stark ausgeprägtes Maximum im Gebiet um Theras zutage. Aufgrund der Schwe­

rekarte wurden zwei scheinbar voneinander losgetrennte Gebiete mit starker posi tiver Schwereano­

malie als Ausgangspunkt für eine Rekonst ruktion der urprünglichen Situation verwendet . Nach ei­

nem Verschieben des Geb ietes südl ich der Störung nach SW um einen Betrag von 40 km filgt sich 

das anscheinend losgetrennte Gebiet wieder optimal, auch in absoluten Werten der positiven Schwe­

reanomalie , an den nördlich gelegenen Block an. 

Die Ergebnisse der Arbeit wurden bezilglich der Lage der Bruchzonen (Störungs linie) mit E rgebnis­

sen anderer Arbeiten, die den gesamten Komp lex der Böhmi schen Mas se und ihrer Randgeb iete auf 

tschechis chem Territorium behande ln, verglichen und die Obereinstimmung diskutiect. 




